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— Seine Majestät der König hat den
Bahnmeister König i » Blaufelden nach
Neuenbürg auf Ansuchen . ersetzt.

Stuttgart , 16 . Novbr . Wie wir
hören , beabsichtigt Se . Maj . der König
diesen Winter in Rücksicht auf seine Ge -
sundheitsverhällnisse einen mehrwöchent-
lrchen Aufenthalt an der Riviera zu
nehmen.

Stuttgart , 15 . Nov . Sicherem
Vernehmen nach wird Oberhofjäg - rmeisler
Frhr . v . Plato demnächst von seinem
Posten zurücktreten.

Gönntugen , 15 . Nov . Der Stein¬
bruchsbesitzer Th . Randecker entdeckte in
seinem Steinbruch ein versteinertes Hirsch¬
geweih , das durch seine riesige Größe
und ein dickes gezacktes und ein dünnes
ungezacktes Gabelstück beweist , daß es
von einer jetzt nicht mehr existierenden
Tierart herstammt . Außerdem fand man
in dem Steinbruch in einer Tiefe von 7
Meter versteinerte Baumstämme , Farne ,
Aeste und Blätter und einen Teil einer
Wirbelsäule .

Reutlingen . Von der Hand¬
werkskammer erhalten wir folgende
Auszüge aus dem Protokoll über die Ver¬
handlungen des Vorstands am 27 . Okt. —
1 ) Die Bestimmung über die Berichter ,
stattung der Beauftragten für das
Lehrlingswesen har sich als unzweck.
mäßig erwiesen ; die Kammer erhielt die
Berichte unregelmäßig oder zu spät . Des¬
halb wird angeordnet , daß die Beauftrag-
ten künftighin ihre Berichtsakten sofort
nach Beendigung einer Reise oder nach
Bereisung eines kleineren Bezirks (in der
Regel monatlich) einzusenden haben . Be-
züglich der Schlafstätten wird einstimmig
gefordert , daß jeder Lehrling ein Bett
für sich habe . — 2) Zwei Betriebe , welche
von ihren Inhabern als Fabriken be¬
trachtet werden, erklärt der Vorstand als
Handwersbetrie be : den einen (der
hauptsächlich Kühlschiffanlagen für Brau¬
ereien herstellt) , weil er weder Großbe¬
trieb ist noch die Arbeitsteilung durchge¬
führt hat — den andern (der nur auto¬
matische Maschinen für Uhrenfabriken
liefert) , weil er ebenfalls kein Großbetrieb
ist , nicht bloß Teilarbeiter, sondern auch
Schlosser beschäftigt und die Lehrlinge
vielseitig ausbildet . — 3) Die Bäcker¬
genossenschaft in Rottweil wünscht :
die Kammer möchte erwirken, daß die
durch Verordnung des Bundesrats vom
4 . III . 96 festgesetzte Mindestruhezeit
der Gesellen und Lehrlinge auf Stunde
unterbrochen werden dürfe , damit das
Anlassen besorgt werden könne ; eine solche
Unterbrechung sei unbedingt notwendig .
Der Vorstand richtet an die Zentralstelle

f . G . u . H . das Gesuch , sich zu Gunsten
dieser Angelegenheit zu bemühen , wenn
auch von anderer Leite darüber geklagt
werde , daß die bundesrätliche Vorschrift
über die Mindestruhezeit das Bäckerge¬
werbe schädige . — 4 ) Der Schutzverein
für Handel u . Gewerbe hat die Kammer
ersucht , zu zwei Resolutionen, von denen
die eine S ta a tsh il f e g e gen Waren¬
häuser und Konsumvereine , die
andere Einschränkung des Gewer¬
bebetriebs im Umherziehen ver¬
langt, zustimmende Beschlüsse zu fassen ,
und diese Beschlüsse der Regierung zu
unterbreiten . Ter Vorstand entspricht
beiden Gesuchen . (Die bezeichnte Staats -
Hilfe wird in drei Formen gefordert : a)
„ progressive Umsatzsteuer unter Ausdehn¬
ung auf die Konsumvereine und Filial -
geschäfte ; b) Verbot der Teilnahme an
Konsumvereinen seitens Beamter mit
Gehältern von über 3000 Mk . ; e) Ver »
bot der Teilnahme der aktiven und pen¬
sionierten Staats - , Korporations - und
Gemeindebeamten an der Leitung und
Verwaltung von Konsumvereinen") — 5)
Auf eine Äeußerung zu dem Antrag des
Abg . Erzberger , welcher Prägung neuer
Dreimarkstücke wünscht , verzichtet der
Vorstand , weil die Gutachten der Han -
delskammer genügen dürften . Uebrigens
müßten , wenn auch die Handwerkskam¬
mern eine Umfrage veranstalten wollten ,
wieder dieselben Geschäfsleute befragt
werden. Zudem ist der Gegenstand wirr -
schaftlich nicht wichtig.

Kirchheim u . T. , 16 . Nov . Gestern
abend wurde in dem nahen Oethlingen
ein IZjähriges Mädchen , das seinem in
der Müllerschen Fabrik beschäftigten Va¬
ter das Essen bringen wollte, in der
Nähe der Lauterbrücke erschossen. Vom
Täter hat man bis setzt keine Spur . Die
Aufregung ist begreiflicherweise ungeheuer.
— Von anderer Seite wird dazu noch
berichtet : Als das Mädchen nach Ablauf
einer halben Stunde noch nicht zurück¬
gekehrt war , machte sich die Mutter auf ,
um nach ihr zu suchen . Sie fand sie
ermordet in einer Ecke neben dem Weg
lehnend. Das Mädchen war durch einen
Schuß in die Stirn getötet worden .

Ravensburg , 17 . Nov . (Telegr.)
Bei der heutigen Stadtschultheißenwahl
haben von 1422 Wahlberechtigte« 1307
abgestimmt . Davon erhielten Stiftungs¬
verwalter Reich ! e - Ravensburg 755 St . ,
Stadtschultheiß Harre r- Schramberg 551
St . Reich le ist somit gewählt .

Pforzheim , 15 . Nov . Heute Diens¬
tag früh ' / - 2 Uhr wurde die freiwillige
Feuerwehr durch Großolarm zu ernster
Arbeit berufen . In dem eng zusammen¬

gebauten obern Au-Stadtteil war in der
Scheuer des Landwirts Wilh . Katz Feuer
ansgebrochen. Die Scheuer mit Stallung
und einem alten Wohuuiigsaufbau brann¬
ten nieder . Ein Pferd ist erstickt, drei
Kühe und die Schweine konnten mit
vieler Mühe durch Einschlagen einer
Wand gereltet werden . Der Schaden
dürfte etwa 15 — 18000 Mk . betragen .
Für das Anwesen war vor kurzem dem
Abgebrannten 23000 Mk . von der Stadt -
gemeinde geboten worden, er wollte aber
25 000 Mk.

Berlin , 14 . Nov . In der Kanal¬
kommission wurde heute, nachdem die erste
Lesung zu Ende geführt war, der ganze
Rhein -Hannover Kanal angenommen und
zwar die Strecke vom Rhein bis zum
Dort,nund - Ems- Kanal mir 22 gegen 6
und die Strecke bis Hannover mit 18
gegen 10 Stimmen. Die vom Zentrum
beantragte Kanalisierung den Lippe wurde
mit 18 gegen 10 Stimme ebenfalls an¬
genommen.

Paris , 15 . Novbr . Kriegsminister
Andrs hat seine Entlassung erbeten und
erhalten . Das vom 15 . Nov . datierte
Schreiben , in dem Andrö dem Präsiden¬
ten Loubet seinen Rücktritt mitteilt , lautet :
„ Verehrter Herr Präsident ! Die letzten
parlamentari' chen Zwischenfälle zeigen ,
daß die Feinde der Republik mehr als
je entschlossen sind , Sturm zu laufen
gegen die Regierung , die ihnen mit eben¬
soviel Energie wie Erfolg die Spitze ge-
boten hat . Es scheint mir, daß der Anteil ,
den ich bei dieser Aufgabe hatte , der ich
mehr als 5 Jahre unablässig meine Zeit
gewidmet habe , mich zu einem ganz be¬
sonderen Ziel der Streiche dieser Feinde
gemacht hat. Man wird mir die Gerech¬
tigkeit erweisen, daß eine solche Ansicht
nicht dazu angetan wäre , mich zu ent¬
mutigen . Indes habe ich zu viel inneren
Stolz und bin zu stolz auf mein Werk
und habe zu viel Liebe zun , Vaterland
und zur Republik , als daß ich auch nur
eine Minute lang die Vermutung anneh¬
men könnte, daß ich eine Ursache zur
Uneinigkeit in der republikanischen Mehr¬
heit sein könnte . Andererseits hat die
Einigkeit dieser Mehrheit das Kabinet
Waldeck -Rousseau und das Kabinet Com-
bes vor den Gefahren gerettet , die sic zu
bestehen hatten , und dank dieser Einig¬
keit wirs die republikanische Partei die
Aufgabe vollenden, der meine Kräfte zu
widmen mein Glück gewesen ist .

" Der
Ministerrat gab seinem Bedauern über
den Rücktritt Andres Ausdruck und be¬
schloß, das Portefeuille des Kriegs dem
sozialistischradikalen Abgeordneten Berte-
aux , der seit 1879 Makler an der Pariser
Börse ist, zu übergeben. Berteaux , ein
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schwer reicher Mann , hat das Portefeuille , Haltung gegenüber, welche er nicht der. „ Sie stören mich nicht . Ich wollte
angenommen , seine Ernennung ist auch j stand. Wohl erschien sie zuweilen mit eben zum Schloß zurückkehren .«
bereits mit dem Rücktritt Andres amtlich dem Freiherrn in der Gallerte , wenn er Sie wollte sich entfernen , doch ein

dort mit dem Ausbessern der alten Ge - vorwurfsvoller Blick seiner Augen ließbekannt gegeben . Er war im Jahr 1902
Berichterstatter für das Kriegsbndget und
auch für dieses Jahr dazu in Aussicht
genommen. Daß man Bcrtcaux zu An>
drss Nachfolger beruft , deutet daraus
hin , daß es sich nur um einen Wechsel
in der Person , nicht im politischen System
handelt . Das System bleibt nach wie
vor : Republikanisiecung und Demokrati¬
sierung des Heers. Eher könnte man noch
sagen , daß die antirepublikanischen Ossi -
ziere mit dem Wechsel in der Person
des obersten Vorgesetzten aus dem Regen
m die Traufe kommen .

MrrterHal 'terrdes .

Der Diamantstein.
Erzählung von O . Elster .

14) (Nachdruck verboten.)
Es lastete ein Etwas , von dem sich

Niemand klare Rechenschaft zu geben
wußte , wie eine schwere Wolke der Un¬
behaglichkeit über der Gesellschaft und
Jeder schien aufzuatmen , als Eleonore
Polyxena das Zeichen zum Aufheben
der Tafel gab.

Den Kaffee nahm man auf der Ve -
randa . Eleonore Polyxena zog sich je¬
doch zu einer kurzen Ruhe auf ihr Zim¬
mer zurück , und als der Freiherr jetzt
Zigarren und verschiedene Liqueure durch
den alten Haushofmeister anbieten ließ ,
ward die Unterhaltung freier und ange¬
regter .

Nachdem Liselotte den Kaffee bereitet ,
zog auch sie sich zurück , während die
Herren sich in ein Gespräch über Jagd
und Landwirtschaft verwickelten . Sie
begab sich jedoch nicht auf ihr Zimmer ,
sondern wunderte in den Park hinaus,
ohne ein bestimmtes Ziel zu haben .

Walter Mansberg wäre gern mit ihr
gegangen, denn das Gespräch über Land¬
wirtschaft mteressirte ihn nicht im Ge¬
ringsten . Teilnahmslos stand er da und
schaute Liselotte nach , die nach wenigen
Minuten zwischen dem Gebüsch verschwand.
Wie hatte er sich auf diesen Aufenthalt
auf Schloß Diamantstein , wie auf das
Wiedersehen mit Liselotte gefreut ! Und
nun war Alles so ganz anders, als er j
es sich gedacht , als er geträumt . Erhalte !
noch nicht ein einziges Mal Gelegenheit
gefunden , mit Liselotte allein zu sprechen . I
Sie schien ihm geradezu auszuweichen
und trat ihm mit einer ernsten Zurück -

mälde beschäftigt war, dann wurde aber
nur von diesen Gemälden oder der Kunst
im Allgemeinen gesprochen ; sonst sah er
sie nnr während der Mahlzeiten in Ge¬
sellschaft der sreiherrlichen Familie, so
daß sich niemals Gelegenheit zu einem
intimeren Gespräch bot.

Jetzt schien sich eine günstige Gele¬
genheit zu bieten ! Liselotte war allein
im Park , die Baronesse ruhte in ihrem
Zimmer und kam vor einigen Stunden
nicht wieder zum Vorschein, die Herren
waren in ihr Gespräch vertieft . Niemand
achtete aus ihn . Sollte er diese Gelegen¬
heit wieder vorübergehen lassen ?

Langsam schritt er dir Treppe zum
Park hinunter, blieb stehen , um sich noch
einmal umzuschauen , und entfernte sich
eilig, als er sah, daß keiner von den
Herren sich um ihn bekümmerte . Das
Gebüsch verbarg ihn bald ihren Blicken ,
und so konnte er ungestört dieselbe Rich¬
tung verfolgen , welche Liselotte cingeschla -
gen hatte .

Er traf sie auf einer alten , aus
knorrigen Eichenästen hergestellten Brücke ,
welche zwei kleine , von hohen Bäumen
und düsterem Gebüsch umringte Seen
trennte. Der Weg von dieser Brücke
führte zu einer kleinen Anhöhe , auf der
sich ein alter , von Epheu umsponnener
Turm erhob .

Liselotte lehnte auf dem Brückenge¬
länder und sah den Schwänen zu , welch,
in Erwartung , daß Liselotte ihnen einige
Brocken zuwerfen würde , die Brücke mit
lautlosem Ruderschlag umkreisten. Hektar ,
der Hund ThiemoS , ruhte zu des Mäd-
chens Füßen und knurrte leise, als sich
Walter näherte.

Liselotte blickte sich um . Ein Zug
leichter Ungeduld huschte über ihr Gesicht
und blieb in einer kleinen Falte zwischen
ihren dunklen Augenbrauen haften .

„ Verzeihen Sie , Fräulein von Im -
hoff , wenn ich Sie in Ihrer Einsamkeit
störe . _

sie zögern.
„ Sie wollen schon wieder fort ? " sagte

er mit gepreßter Stimme, „ also habe ich
Sie doch gestört . . . leugnen Sie eS
nicht , Fräulein von Jmhoff , daß ich Jh .
nen hier im Schloß im Wege bin . . . "

In ihren dunklen Augen flammte es
auf .

„ Ich wüßte nicht , aus welchem Grunde,"
entgegnele sie in stolzer Zurückhaltung .

„ Sie haben nie in solchem Tone zu
mir gesprochen, " fuhr er traurig fort .
„ Wir waren doch sonst sonst so gute und
treue Kameraden , und Sie versprachen
mir beim Abschied in Berlin, mich in
gutem Andenken zu behalten . "

„Ich habe auch die Zeit unserer ge¬
meinsamen Studien nicht vergessen . Aber
gerade um Sie in gutem Andenken behal¬
ten zu können, wünschte ich , Sie wären
nicht hierher gekommen .«

„ Ah — sehen Sie — ich bin Ihnen
im Wege ! "

„ Nicht im Geringsten — Aber wenn
wir gute Freunde bleiben sollen , so dür¬
fen Sie sich nicht den Anschein geben , als
seien Sie meinetwegen hierhergekommen.
Sie setzen mich da einem Verdacht aus . «

„ Einem Verdacht ? ! «
Liselotte bereute ihr unbedachtes Wort.

Eine tiefe Glut flammte in ihren Wangen
empor . Ungeduldig wandte sie sich ab .

„ Genug "
, sagte sie . „ Sie dürfen

mich nicht suchen und verfolgen . . . «
(Fortsetzung folgt .)

StanüesbucH - KHrorrik
der Stadt Wildbad

vom 10. bis 17 . Nov. 1904 .
Geburten :

10- Nov. Schmid, Albert Friedrich , Schlosser
hier, 1 Tochter.

15 . No o . Etzel. Karl Christian , Steinhauer hier.
1 Sohn .

Gestorbene :
15 . Nov . Geisel, Karl Kurt , Sohn der Johanna

Eugenie Frida Geisel m Karlsruhe ,
2 Monate alt.

>stijnlgllvk ?r«u»»>»ed» LIss>» ee«iI»UI« >

Me»M §sok^arro
lwolrso
' tsi -dlgo

in unvergleichlich reicher Auswahl.
Immer die neuesten und Ichönsten. — Solide und sehr billig .

4 Auüstellungi -Medaillen , 6 Hoflieseranten -Diplome .
OoutoobliiNll» grüoolo » Lperisl - Leisongesobäft

Heirli . SsiileiirM-^ ebskei Meis L öeklin 18
4L voixriesr Str »°s« 4L Lek« rlLrkĝ s.t«»-3tr »8se.

k»i-od«n poi-loti-oi

Nnlml «WM §liljiM« l>kii,
Die unterz . Stelle versteigert, in kleineren Partieen, eine größere Anzahl

abgängiger Eisenbahnschwellen und zwar auf dem Bahnhof in
Neuenbürg am Dienstag den 22 . Nov ., vorm . v . S ' /o Uhr ab
Rotenbach am Dienstag den 22. Nov., nachm v . 12 Uhr ab
Höfen am Mittwoch den 23 . Nov ., vorm. v . 1« Uhr ab
Calmbach am Mittwoch den 23 . Nov , nachm, v . 1 Uhr ab
Wildbad am Mittwoch den 23 . Nov . , nachm, v . 3 ir Uhr ab .

_ _ _ <K . WaHnmeisterer.

im Lokal ,
kommen.

erkoräorn

L xuts Toller Suppe . Io vsnixsn Ainutsn nur mit 1Vs.8ser ru-ubersitsn. Bostons emnkotl-
lon von Ool .

Samstag, den IS . Nov .
abends 8 Uhr

Zingsiunac
Neurintretende sind will

Der Vorstand.
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Zusammenstellung
- er - olizeilicheu Vorschriften für die Benützung von Stratzeu - und Weg-
Übergänge» über die Staats - und Privateisenbahuen dnrch das Publikum .

1.
Betriebsordnung für die Haupteifenbahnen Deutschlands vom

5 . Jul » 1892 in der Fassung der Bekanntmachung vom 24 . März 1897 (R .- G .
Bl . von 1892 Seite 691 und von 1897 Seite 161 , Reg . «Bl . von 1892 Seite
380 und von 1897 Seite 199 .)

8 59.
Geschloffene Uebergimge.

So lange die Uebergänge geschlossen sind , müssen Fuhrwerke , Reiter . Treiber
Won Viehherden und Führer von Lasttieren bei den aufgestellten Warnungstafeln
halten . Das gleiche gilt , so bald die Glocken an den mit Zugschranken versehenen
Uebergängen ertönen . Fußgänger dürfen sich den geschlossenen Schranken nähern ,
dieselben aber nicht öffnen .

8 62.
Bestrafung von Uebertvetungen.

Wer den Bestimmungen der KZ 53 bis 61 u . s . w . zuwiderhandelt u . s . w.
wird mit Geldstrafe bis zu 100 Mk. bestraft , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafbestimmungen eine härtere Strafe verwirkt ist .

II .
Bahnordnung für die Nebeneifenbahnen Deutschlands vom 5

Juli 1892 in der Fassung der Bekanntmachung vom 24 . März 1897 (Reg .-G .-
Bl . von 1892 Seite 764 und von 1897 S . 166 , Reg .-Bl . von 1892 S . 449 und
von 1897 S . 204 .)

8 44.
Betreten der Bahnanlagen und der Stationen u. f. w .

Abs . 2 . Das Publikum darf die Bahn , soweit sie nicht zugleich als Weg
dient , nur an den zu Uebergängen bestimmten Stellen betreten , und zwar nur

so lange , als dieselben nicht abgesperrt sind , oder sich kein Zug nähert .
Abs . 3 . In allen Fällen ist jeder unnötige Verzug zu vermeiden.
Abs. 5 . So bald sich ein Zug nähert , müssen Fuhrwerke , Reiter , Fuß¬

gänger , Treiber von Vieh und Lasttieren in angemessener Entfernung von der

Bahn und zwar , sofern Warnungstafeln vorhanden sind , an diesen halten , be¬

ziehungsweise die Bahn schnell räumen .
Abs. 6 . Es ist untersagt , die Schranken oder sonstigen Einfriedigungen

eigenmächtig zu öffnen , zu überschreiten oder zu übersteigen, oder etwas darauf
zu legen oder zu hängen.

8 45.
Bestrafung von Uebertvetungen.

Wer den Bestimmungen der KZ 43 und 44 u . s . w . zuwiderhandelt u . s. w.
wird mit Geldstrafe bis zu 100 Mk. bestraft, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafbedingungen eine härtere Strafe verwirkt ist .

III .
Die allgemeinen Strafbestimmungen , auf welche den im vorstehen¬

den abgedruaten K 62 der Betriebsordnung und K 45 der Bahnorduung für die
Nebenbahnen verwiesen wird , sind in den ZK 315 und 316 des Strafgesetzbuches
in der Fassung des Reichsgesetzes vom 27 . Dezember 1899 ( R . -G . BI . Seite
729 ) enthalten . Nach K 316 wird , insbesondere wer fahrlässigerweise auf der

Fahrbahn einer Eisenbahn solche Hindernisse bereitet , daß dadurch der Transport
in Gefahr gesetzt wirk , mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu 900 Mk. und wenn durch die Bereitung des Hindernisses der Tod eines
Menschen verursacht worden ist , mit Gefängnis von einem Monat bis zu drei

Jahren bestraft .
Wilbbab, den 17 . Nov . 1904 . Stabtfchultheitzenamt.

B ä tz n e r.

6 ? 28
ürart Vodscli,
Ve!mttllK8trs88« Rvubau lüet2Avrin8tr . 8vdvvdter

empfiehlt der geehrten Einwohnerschaft von Wildbad
und Umgebung sein reichhaltiges Lager in

i-fütsn unc> IMtSSN
neuester Kayon, sowie

kelrvarea — —
aller Art . — Reparaturen werden fachmännisch , prompt

und billig ausgeführf . Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
Hochachtungsvoll H . Obige .

^
W i l d b a d .

Ha « Keklittf .
Auf Antrag des Karl

Schulmeister, Schrei-
nermeisters dahier bringe
ich am
» MedäkiiSO . M .

vorm . II Uhr
auf dem hiesigen Rathause zur freiwilli¬
gen Versteigerung :

Geb . 1 . Nr . 83 :
2 L 89 gm Wohnhaus . Schreinerwerk¬

stätte . Anbau , Schweinslall
u . Hofraum im Karlstaler
Hofgarten ;

Parz . Nr . 34 qm Holzschuppen ;
1 g, 36 „ Oede.
1 a 70 . daselbst.

Mitverkaust wird die gesamte Schrei -
nerci ' Einrichtung incl. Maschinen und
Holzvorräten , das Anwesen würde sich
deshalb vorzugsweise für Schreiner oder
Glaser eignen.

Der Eigentümer ist zu näherer Aus¬
kunft bereit , auch kann das Geschäft je-
derzeit eingesehen werden.

Zahlungsbedingungen nach Vereinba¬
rung .

Liebhaber sind eingeladen mit dem
Anfügen , daß bei annehmbarem Gebot
der Zuschlag sofort erfolgt .

Den 16 . November 1904.
Grundbuchbeamter :

Not . -Ass. Knobel , Stv .
Stadt Wildbad .

Arennholz -Derkauf.
Am Samstag , den IS . Rovbr .

vorm . 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus :
Stadtwald I Meistern und Stadtwald

11 Leonhardswald und Wanne .
10 Rm . eichene Prügel II . Kl.
16 Rm . buchene Prügel II . Kl.

169 Rm . Nadelholzprügel II . Kl.
1 Rm . buchene Rcisprügrl

Stadtwald III u . IV Sommersberg u . Linie.
1 Rm . eichene Prügel II . Kl.

15 Rm . buchen « „ II . Kl.
230 Rm . tannene „ II . Kl.

2 Rm . buchene Reisprügel
22 Rm . Nadelholz -Reisprügel .

Sladtwald IV Kegeltal Abt . 7 Schöntanne .
16 Rm . buchene Prügel II . Kl.

6 Rm . tannene „ I . Kl.
133 Rm . „ , II . Kl.
50 Rm . tannene Rinde
89 Rm . tannene Reisprügel .

Stadtwald IV an der Linie Abt . 11 e.
Fichten dusch.

7 Rm . birkene Prügel II . Kl.
60 Rm . bnchene „ I . Kl.

171 Rm . „ „ II . Kl.
9 Rm . tannene Prügel I . Kl.

34 Rm . .. „ II . Kl.
36 Rm . buchene Reisprügel

7 Rm . Nadelholz -Reisprügel .
Stadtschnltheißenamt :

Bätzner .

KAtä/ve/erir WMack
Freitag , den 18 . November 1SV4

abends 8 Uhr .
' 8 iux - 8tllucks.

>1,1 H -sI >
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IVIilltsk' -Vsk'Sin Wilckksci .
„Königin QbLrlotts. "

Am Sonnlcrg , den 20 . ös . WLs .
Nachm . 2 Uhr

Grnersl-Vrrsammlung
bei Kamerad Robert Weber z . Sonne .

Wegen Besprechung der Weihnachtsfeier wird recht zahl¬
reiches Erscheinen erwartet. Dev Worfsclnö .

' ..

tziesedLNs -kMlnung
unll kmpfchlung.

Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ich hiemit
die ergebene Anzeige , daß ich in meinem elterlichen Hause ein

eröffnet habe und empfehle mich zur Ausführung aller in meinem Fach
vorkommenden Arbeiten unter Zusicherung reeller und pünktlicher
Bedienung .

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Hochachtungsvoll

Otto Lroodkolä, Nalsr.
König -Karlstr. Nr . 7S.

Mb ei - Verkant
.

Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe ich am
nLvdsteo Alootas, ckeo 21. Xovomder,

von Nachmittags 1 Uhr ab

folgende Gegenstände gegen baar :
Eine feine Schlafzimmer - Einrichtung
in Satin , Spiegelschränke, Kleider¬
schränke, Waschkommode mit
Marmoraufsatz , Nachttische,
sowie andere Tische, Ruhesessel ,

Wicnersessel , ca . 80 Stück
Nußbaumsessel; Spiegel in
allen Größen , Rollschutz¬
wände , Waschtrockenständer,
Bügelbretter, Obstgestelle,
Treppenleitern für s Haus

und Gipser , Wagendecken , Marmorplatten für Wasch-
und Nachttische. Ein Büffet vom Kloster Maulbronn
(Altertum ), sowie Matratzen, von einem Klosterbruder
angefertigt .

Sämtliche Gegenstände sind nicht anonym und nicht gestoh¬
len in mein Haus gekommen , können deshalb anstandslos
gekauft werden .

Hochachtungsvollst
Karl Zotiulmsistsr ,

Lcrlli'sinsrmsistsr .

HIÄ

WLM

Empfehle weitzes reinwollenes

Tuck »
zu Gamaschen und Handschuhen .
sowie

fertigt HlinWilhe
billigst

ILodsrt L,1sxiu §sr
Hauptstr . 107.

TTuZton . Bis ?
Gegen jeden Husten , Heiserkeit,

Katarrh , Verschleimung , Influenza ,
Krampfhusten , etc. gibt es nichts
besseres als

Osrl NiN ' s
allein echte 8pit2V6A6rioll

Lrustbonbons.
Nur echt in Paketen L 10 und

20 Psg . mit dem Namen Osrl dlül
zu haben in Wildbad : Dr . O .
Mslregen , Hofapoih. , O . V/ .
voll ; in Calmbach : Uk .
l .ovkon .

400 lilarlL xro
kann jeder fleißige Händler , Hausirer , Hand¬
werker und Arbeiter durch den Vertrieb meiner
in jeder Familie leicht verkäuflichen

Türschließer und Herdputzer
verdienen.

Verlangen sie daher sofort Preise und Be¬
schreibungen, die jedem Interessenten kostenfrei
überlassen werden.

Hohenltmburger Federnsabrik
Herrn . Nuberg

Hohenlimburg i . Wests .

28 goldene und silberne Me¬
daillen und Diplome.

Schwenerifche
Spiclwerke

sowohl mit Walzen als mit
Notenscheiben, anerkannt die

vollkommensten der Welt .

Spieldosen
Automaten, Necessaires, Schweizer¬
häuser , Cigarrenständer , Photogra-
phie-Albums, Schreibzeuge, Hand-
schuhkasten,Briefbeschwerer,Blumen -
vasen , Cigarrenetuis,Arbeitstischchen ,
Spazierstöcke , Flaschen , Biergläser,
Dessertteller, Stühle u . s . w . Alles
mit Musik. Stets das Neueste und
Vorzüglichste, besonders geeignet sür
Wlihnachtsgescheuke empfiehlt die
Fabrik
I . K . Kesser, Aern (Schweiz)

Nur direkter Bezug garantiert
für Aechtheit ; illustr . Preislisten frko .

Telephon Rr . 3L . Redaktion. Druck und Verlag von A . Wild breit in Wildbad
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